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Beilage zu Nr . 236 - er Karlsricher Zeitung.
Donnerstag , 8 . Oktober L8VA .

Italien .
Ro« , 30. Sept. (Köln Ztg.) Die Wahlbewegung

hat begonnen , noch ehe das Dekret, welches die Kammer
auflist , publizirt wordm ist. In Neapel hat die histo¬
rische Lilcke mit der jungen Linken sich verbündet und in
einer zahlreich besuchten Versammlung beschlossen , sich ge¬
genseitig zu unterstützen . Die Ernennung Bonghi 's
zum MterrichtSminister ist wieder ein Beleg dafür , daß
eine prinzipielle Aeuderung der inneren Politik durchaus
nicht zu erwarten steht. Denn wen» auch in Italien das
Kultusministerium nicht mit dem des Unterricht» verbun¬
den ist , sondern einen Zweig der JustizverwaÜung bildet,
so müssen doch wegen der besonder» engen Berührungs¬
punkte die Chefs der beiden Refforts stets Hand in Hand
gehen. Zm Uebrigen legt mau der Wahl durchaus keinen
Aezifisch politischen Charakter bei . Nicht weil, sondern
«her obgleich Bonghi sich in früheren Zeiten immer sehr
für Frankreich erhitzt hat, ist schließlich die Wahl auf ihn
gefallen , da man eben absolut keine» Geeigneteren finden
konnte. UebrtgenS wird es gut sein, Diejenigen , welche
i« ihm nur den geschworenen Franzosenfreund sehen, daran
zu erinnern, daß doch eben in seinem Blatte, der „Mai¬
länder Perseveranza* , bei Beginn des Krieges 1870 die
vortrefflichen (freilich nicht von ihm herrührenden) Artikel
erschienen find, welche das ganze Land über die wahre Lage
der Dinge orientirten. — Was der Protestantismus
in Rom zu erwarten hätte , wenn je eine Wiederherstel¬
lung der weltlichen Herrschaft des PapstthumS eiutreten
sollte , zeigen am besten gewisse Aeußerungen , welche den
Blättern der hierarchischen Partei bisweilen entschlüpfen .
So spricht in der gestrigen Nummer die „ Voce della Be¬
rits " von der bevorstehenden Einweihung der kleinen prote¬
stantischen Kirche auf dem Platze von S . Silvestro und
nennt diese einen öffentliche » „Skandal " . Wenn es sich
um die Einweihung einer italienisch protestantischen Kirche
handelte , so ließe sich der giftige Haß noch begreifen. Aber
das ist nicht der Fall, und das Blatt weiß wohl, daß die
Kirche von den hier wohnenden Engländern für ihren
eigenen sonntäglichen Gebrauch erbaut worden ist, weil die
bisher benutzten Lokalitäten nicht auSreicheu . Das Neue
liegt nun darin , daß ein solches Gebäude jetzt innerhalb
der Mauern Roms aufgesührt werden durfte, während un¬
ter päpstlicher Herrschaft der protestantische Gottesdienst ,
mit alleiniger Ausnahme des deutschen in der Gesandt¬
schaftskapelle , rivfach vor das Thor hinaus verwiesen
wurde. UebrigenS wollen wir den Blättern der Partei
zum Trotze noch einige Notizen über die protestantische
Propaganda in Rom beifügen. Von den hier bestehen¬
den Denominationen find jetzt bereit» vier im Besitze
eines eigenen PallasteS, in welchem Betsal , Predigerwohnung ,
Schule n. s. w. vereinigt find. Diejenige Denomination ,
welche von de« ZentralkomÜL der Methodisten ressortirt,
hat ihren Pallast dem des GeneralvikarS, Kardinal Patrici,
gerade gegenüber , und der erste Blick des hohen Würden¬
trägers, wenn er sein Haus verläßt, fällt ans da« Schild:
Evangelische Buchhandlung. Die waldenstsche Gemeinde hat
einen Pallast in zentraler Lage am Corso, die freie italie¬
nische Kirche an der Engelsbrücke, und für die vierte De¬
nomination, welche von dem EvavgelisatiouLkomiti der eng¬
lischen Baptisten ressortirt , ist auch in jüngster Zeit ein
Haus gekauft worden . Alle Liese Gemeinden haben treff-
Üche Schulen. Zählt man die protestantischenPrivatfchulen
hinzu , so übersteigt die Anzahl der Zöglinge, von denen sie
besucht werden , 500 . Bei den kleinen Leuten und sofern
man in Rom von einem Mittelstände reden kann , auch bet
diese « fängt die Propaganda an, immer festere Wurzeln zu
schlagen. Bei dieser Lage der Dinge ist es nicht undenk¬
bar, daß die Herren von der „Voce" binnen Jahren auch

einmal dem „Skandal" der Einweihung einer national - pro¬
testantischen Kirche in Roms Mauern beizuwohuen haben
« erde». Eine zweite große amerikanische Kirche für evan¬
gelischen Gottesdienst, nahe der Eisenbahn, ist auch im Bau.— Das KsmitL für die Feier de» Michelangelo-Jubiläum»
hat beschlossen, diese Feier bis zum September 1875 zu
verschieben, um die Kollision mit dem im Mai bevorstehen¬
den Centenariu« Ariost'S zu vermeiden . Man verspricht
als Entschädigung eine um so reichlichere Ausführung des¬
jenigen Theils des Programms, welcher sich auf die Publi¬
kation von unedirten Briefen Michelangelo'» u. s. w. be¬
zieht. Das neu aufgrfuudene literarische Material dieser
Art ist von nicht geringer Bedeutung.

Badis che « hronik.
4P Mannheim , 5 . Okt . Unser hochverehrter Mitbürger Herr

Jean Becker hat di« ihm während de« Sommrr « durch die Unter¬
brechung der Saison der »Florentiner ' gebotene Muße in einer Weise
zu benützen gewußt , welche einen großen Krei « hiesiger Kunstfreunde
zu größtem Danke verpflichtet , « n IS Sonntagen — von End « Juni
bis zum gestrigen Tage — versammelte sich auf die freundliche Ein¬
ladung des wrckern Künstlers in dem Mustlsaale im veckrr ' fchen Hause
in den Neckargärten ei» mit jeder Matinee wachsender Kreis , um Hr « .
Becker- sein « Tochter Frl . Johanna Brckcr und eine größere Anzahl ^hie¬
siger Künstler und Dilettanten , welche sich auf das Bereitwilligste zur
Verfügung stellte» , musikalische Programme durchführen zu hören ,
welche auch die weitestgehenden Ansprüche an edle Konzertmufik zu be¬
friedigen geeignet waren . Die Meisterschaft Becker' « auf der Violine
ist zu bekannt und anerkannt , als daß e« völhig wäre , besonder « her «
vorzuhrbrn , Hatz jede« dieser Morgenkonzerte einen glänzende « Beweis
derselben lieferte . Allein e« scheint, daß Becker' « großes Talent sich in
seiner hochbegabten Tochter erneut ; die junge , kaum dem KIndeSalter
entwachsene Dame kann schon jetzt auf dm Namm einer bedeutenden
Klavierspielerin Anspruch wachen , der eine glänzende Laufbahn gewiß
ist. Da « Zusammmspiel von Vater und Tochter in de» schwierigste»
Kompositionen « scheint tu der absoluten Einheit der Durchführung de»
musikalischen Gedanken « geradezu phänomenal . Die Besuch « der Mor -

geukovzerte stattete « de« gastfreien Künstler und seinem gastfreien Hause
ihren Dank ab durch ein sehr heitere - gemeinschaftliche « Abendessen in
dm Back' schm Sälen und durch Ueberreichung der Büsten der Musik «

Heroen zur Schmückung de« Musiksaale », dm in gleich genußreicher Weis «
auch in folgenden Jahren besuchen zu dürfen der lebhafteste Wunsch
der ganzen Gesellschaft bildet .

— Bei der Versammlung der Obst « nnd Weinproduzentm in Trier
und der damit verbundenen Ausstellung erhielt Hr . Karl Bronner ,
Weinhändler und Rrbschul -Besitzer in WieSloch ( Baden ), für ein
ausgestelltes Tranbensortimmt von 196 Sorten , welche« für da» schönste
und richtigste bezeichnet befunden wurde , als ersten Preis die von der
Kaiserin Augusta gestiftete Ehrengabe , bestehend in einer prachtvollen
Base . Ebenso wurde demselben bei der Ausstellung in Godesberg bei
Bonn für ebenfalls daselbst ausgestellte Trauben eine Medaille als erster
Preis zuerkannt .

g Osfeuburg , 5 . Okt . Die wiederhott angeführte landw .
und gewerbliche Ausstellung der Riedle - Gesellschaft
ist der allgemeine Gegenstand de « Tage « gespräch« und verdient gewiß
auch »ach allen Seiten diese Würdigung von Seitm des Publikum «.
Der landw . Theil der Ausstellung au « den schönsten und vollendetsten
Produkten de- Landbaues aus ' « geschmackvollste zusammmgestellt , zeigt
auf « neue , daß e« doch ein gesegnet ' Stück Erde ist , die herrliche Or¬
tmau , dir , wen « irgmd «ine Gegend , im Stande sein dürfte , de« Dich¬
ter « Wort zu erfüllen :

In dm Thäleru gold' ne Saaten ,
Auf den Bergen edler Weint

Sie zeigt aber auch, welch' erträgliche « Jahr uni nach so vielen Aeng -

steu und Nöthen noch beschert « orden , und dm vortheilhastm Einfluß ,
den die Kunst auf die Veredlung der Naturprodukte ausübt . Gleich
über dem Eingänge p angt ein . Eiserne - Kreuz '

, dessen Grund von

schwarzen Trauben gebildet ist mit einem au « goldgelbe « « rpseln br -

stehenden Rande . Die herrlichsten Obstsorten , vom kleinste» BorSdorfer
» epfelchm bi« zur größten Pfnndbiryr , wechseln ab mit Trauben aller
Farben und Größen ; an einem ander » Plätzchen find 17 Art « uatm »
gemäße « Welschksrn zusammmgestellt , daneben feiner Solddrop -Weizm ;
vom weichsten und zarteste« Hanfe find Probm « eben dem weißest«
Flachse , duftmde Hopsenranken neben grobkörniger Gerste re. Besouj
dere Aufmerksamkeit zieh« auch die Riesenkürbisse auf sich, beim einer
69 Pfund wiegt ; auf einem andern solchen Kolosse find Kinder der
verschiedensten Jahreszeiten in dm überraschendsten Gegensätzen - rup ,
p 'rt : reise und grüne Srdbeerm , Himbeeren , grüne und vollständig
au - gewachsme reife , neben dem durchsichtigen Kiystall de- edeln Gut -
edel« und der dunkelblauen Burgundertraubr , darum ei» Kranz vln «
mm , von » Blüthen , die der Lenz geboren ' bi « zur spät « Aster und
Dahlie . Der gewerblich « Theil umfaßt Produkte aller Art , vom ge¬
wöhnlichsten Geräthe bis zu den feinsten Arbeitm in Gold - und Silber -
« aarev , Uhren und Modeartikeln . Al « eigenste Produkte hiestger Ge¬
werke dürfen in dieser Abteilung die dm Eindruck solider und schöner
Arbeit machenden Herde von Schlosser Burg und die Möbel au « der
Möbelschrrinerei von Knß und Faller geüm . — Wir fassen da« gute
Gelingen dieser von einem doch immerhin kleineren vruchtheile hiesiger
Einwohnerschaft veraustaltetm Ausstellung al « ein gutes Vorzeichen für
die von der Gesammtheit zu uuteruehmeude und in ständiger Dauer
zu erhaltende große Ausstellung auf . Auch die starke Betheiligung de»
Publikum « dürfte ein woblffzu beachtender Fingerzeig für Solche sein ,
die in der AuSstellungS - und Hallm -Frage noch dm unglänbigm Tho¬
mas spielen . Darum , um nicht Nachlassen l

Freiburg , 5. Okt . Die Vorstellungen des hiesig« städtischen
Theater », welche vor kurzem begonnen Hab« , erfreuen sich bereit «
eine » lebhaften Zuspruches . MÜ den Leistungen de« Schauspielper -
sooal « hat man allen Grund , recht zufrieden zu sein, und auch di«
Leistung « de» Operupersonal « und Orchester « in der bi - jetzt zur
Aufführung gekommenen Oper ( . Troubadour ' ) sauden allseitig Aner¬
kennung . So viel sich bi« jetzt beurtheilen läßt , hat da« Theater -
komitö diese« Jahr bei seinen Eagagemrot « Glück gehabt , und ver¬
spricht diese Saison eine recht gute , » werdeo , sowohl wa« da« Schau¬
spiel al - die Oper betrifft , so daß dm größeren Opfer » , welche die
Stadt diese» Jahr für da- Theater auszuwendm hat , dir Leistung ««
vollständig entsprechen . E « läßt sich deßhalb auch die erfolgte Er¬
höhung der Eintrittspreise hinlänglich rechtfertigen und war eine solche,
wenn der von der Stabtkasse zu leistende Zuschuß Licht über die Maßen
erhöht werden wollte , nicht zu umgehen . Immerhin find die Preise
im Verhältnis zu jene « von andern Theatern gleichen Umfang « noch
ziemlich niedrig zu nmnm . Zu bedauern ist, daß die hiesig« Offi¬
ziere , welche bisher im Abonnement ihre Sperrsitze zu etwa einem
Viertel de« regelmäßigen Preise - innehattm , in Folge der stattgehab¬
ten Erhöhung der AbonnemmtSpreise sich veranlaßt sah« , sich de«
Theaterbesuche « gänzlich zu enthalten , wornach e« fast schein« will ,
al « ob diese Herren diese Preiserhöhung al « eine lediglich geg« sie ge¬
richtete Maßregel betrachten , obwohl ja überhaupt erhöhte Preise durch¬
weg rinzusühreu au « stnauziellm Rücksicht« gebot« war . Uebrigen »
erscheint die erwähnte Erhöhung der Abonnement « für Offiziere auf
nicht ganz dir Hälfte de« Preise « für Ntchtabonneuten gewiß immer
» och al « eine mäßige . Hoffen wir , daß die HH . Offiziere sich dies«
Erwägung « bei reiflicher Ueberlegung der Sache nicht verschließe»
und recht bald wieder ihre gewohnt « Plätze einnehmw werden .

g — So eben ist erschienen : Zeitschrift für die Geschichte
de « Oberrhein « , herauSgegebeo von dem Troßh . General -Lau »
deSarchive zu Karlsruhe . 26 . Band . 3 . Heft . Karlsruhe . Brau » . I u «
halt : Die Kriege der Alamannen mit dm Römern im 3. Jahrhun¬
dert n . Ehr . ( vr . Alwin Holländer in Straßburg ) . — Die so¬
genannte S -c-Mianz im 17. und 18 . Jahrhunderte . ( Roth ». Sch re¬
ck enstein .) — Bischof Eberhard ll . von Konstanz im Kampfe mit
der Stadt . 1248 — 1255 . ( Derselbe .) — Da « Kloster Himmels -
Pforte bei Wyhle « . ( Gmeltn .)

Da « Post -Dampfschiff de- Nordd . Lloyd . Rhein '
, Kapitän S . Sri -

ckenstetn , welches am 19 . Sept . von Breme » und am 22 . Sept .
von Southampton abgegangen war , ist heute 7 Uhr Morgen «
wohlbehalten hier angekommrn .

Nomro «lud Mir .
—tt . Karlsruhe , 5 . Okt . S « war am 19 . März 1859 , dem

llebrrgangSmonat de« starren Winters in den lebmerweckenden Früh¬
ling , al » mit der Pariser Aufführung der Oper . Margarethe ' von
Gouood , die trotz mancher guten Erfolge anhaltende leichte EiSrinde ,
welch « die Gemüther de« großen Publikum » den Erzeugnissen diese« fran¬
zösischenTondichter - gegenüber umpauzeite , mit einem Mal schmolz und
de» Komponisten au « der Darstellung seine« neu « Werke « «in « zahl¬
lose Menge Blumenkränze begeisterten Beifall « erwuchs . Da « LirbLtiv
hristu « zählte jme Tag « zu seinen schönst« und bald hatte da« , mir
«imr seltenen Bühnenwirksamkeit hervortretende mustkalisch - bramattsche
Opu « von Darmstadt au « auch in Deutschland so außerordentliche Ver¬
breitung gefunden , daß nunmrhr kaum eine größere und selbst mittlere
Bühne mehr «ristiren dürste , welch« di « Sinne ihre « Auditorium « nicht
v« Zeit zu Zeit mit der schmackhaft« Musik Gounod ' S ergötzte . Sn
die Bedenken , welch« ein « derartige Bevorzugung znm Theil ungeschick¬
ter operubafter Zubereitung « der größten unserer Ltteraturschätzr gegen¬
über dm Originale » srlbst vothwcndig Hervorrufe » sollte , scheint man
sich — da « beweis« die an solchen Theaterabenden gefüllt « Häuser —
»icht « ehr zu stoßen ; ist e« doch gar zu bequem , sich die reizende An -
Mache Faust ' » . Mein schöne« Fräulein , darf ich wag « , wein « Ar «
« d Geleit ' ihr auzntragenl ' in der Musik vortragm urd sich am Arm
» d im Geleit de« Komponistm mit «wem Rucke auf de« Blocksberg
»

^ chm zu lassen , ohne jede» Augmblick über kopfzerbrechende . tief ,
sinnige Bedanken stolpern zu müssen . Gmau acht Jahre » ach der
- Margareche ' erschien » Romeo und Julie '

, die , wette große
von Souno », welche sich gleichfalls da « » echt erwarb , eine blei .

bmde Rrpertoimummer der Theater zu bilde » . Jedoch hätte dem Ton -
Echt « bet der Abfassung diese« Weile « ei» gute « SlaS von dem be¬

kannten Saft , welcher auf die Natur Faust ' « so kräftigend wirkte und
der auch Gounod 'S Faust zur Seite gestanden zu haben schien , nicht
schaden können . Dem Tondichter , dessen Sinn » »hae sich dem der¬

zeitigen Geschmack de« Publikum « zu verschließ« , offenbar nach Höhe¬
re« und Besserem hin strebt , mangelte in diese « Werke noch mehr al «
in »Faust ' wahre « mufikaltsch - drawatische « Leben. Bei allem ernsthaf¬
ten Streben nach Erreichung seiner Vorbilder Weber und Meyerbeer ,
Auber und Halevy , ja selbst Richard Wagner , und bei dem tiefen Fonde
eigener Originalität gelang e» ihm doch nicht , über rin leichtere « Em¬
pfind « hinan « zu kräftigem Tiefathmen au « mächtig erregter , heißer
Leidenschaft sich aufzuschwtngeu . Aus dem Gebiete pikanter , färben «

prächtiger Gestattung , warm gestimmt « GesühlkauSdrucke « jedoch läßt
er die herrlichsten , buntschillernden Lichter spiele» , selbst da « och eine
ansprechende Form bietend , wo ihm sein Talent rin entschiedene « Halt l
zürnst . Mit souveräner Macht beherrscht er dm Apparat der Technik ,
oft ist seine Instrumentation von berückender Llangschönhett und seine
melodische Erfindung von bezaubernder Aumulh und weiche« , zärt -

lichm Au «dr » ck. Wir erinnern hier um an dm fließend « Wohllaut
de« Prolog « , an da« Pikante Lied Mercutio ' « von der Fee Mab , an
da« reizende Duett Romeo ' « und Julie » '« : »Wenn jetzt entweiht die
schnell bereite verwegene Hand ! '

, an die duftige Balkonszene de« 2 .
Akte« , da« EingaugSdmtt de« 4 . Me « und die übrig « Liebesduette .

Eine sehr gelungene Wiedergabe de« Werke« wurde un « vom Großh .
Hoftheater am 4. d. M . grbotm . Lebhafte BeisallSbezeu - ungen und

Hervorrufe begleiteten von Anfang bi« zu Ende die Vorstellung » welche
durch dm zwischen dm Leistungen der Sänger auf der Bühne unter

sich und mit dem »rch stralm Thrile herrschenden Einklang unserem

Hoflheater zur vollsten Eh « gereicht. Statt der , al « . Julie
' angrküa -

dtglm in,wisch « erkrankt « Sängerin Aglaj » Orgsni hatte Frl . Ru -

dolff diese bedeutende Rolle rasch übernommen un - in wohlgelungm «
Weise durchgeführt . Die Eigenart ihre « Talentes ließ sie allerdings
da , wo e» aus dm höchsten Ausdruck de» Gefühl « ankam , nicht z«
überströmender Innigkeit gelangen , jedoch berührte auch hier eine au -
gemeffme Wärme sympathisch ; nameutlich glückt« ihr dir naiv « und
scherzhaft « Seiten der Partie vorzüglich . Mt wohlklingendem Ton «,
zart und mädchenhaft sang Frl . Rudolfs io der Balkonszme die
Rolle : » Ach, Du weißt , daß die Nacht verschleiert meine Wangen '

,
und muß hier besonder - auch die verstLnduißvoll zurückhaltend « Orchester¬
begleitung lobend erwähnt werden . Auch die spätere Frage : . Ich sandte
Jemand Dir l Willst Du nun bei Deiner Seele , daß ich mich Dir
vermähl « ? ' war durchdrungen von innigem Gefühl - laute , nur fehlte
e« dem Schluffe : »Doch find '« wilde Triebe , bi« Dich berauscht ! ' au
charakteristischem » duukelgrsärbten Hintergründe . Mt Wärme » ahm
sich Hr . Holdampf der Partie de« Romeo au ; beeinträchtigt wurde
sei« Erfolg nur durch matte Stell « und maßvoller Schönheit entbehr
rmde Urbergäng «. In der Sterbeszene de« letzt« Akt« fehlte e« ihm
nicht an « eich« , zum Herz« sprechenden GesaugSmomem « . Hx .
Spetgler , dem sich die etwa « hoch gelegene Partie de« Eapulez
» icht so recht in sein« Stimmumsaug ei» , » fügen schien , erwarb sich
durch geschickte Lösung seiner Ausgabe besonder« Dank . Großen Reiz
übte da« Auftreten de« Hin . Fischer al« Bruder Lorenzo au « durch
schmelzend « , schön gebildet « Trsang - tou . Hc. Hauser brachte da«
Lied Mercutio ' « mit überraschender Leichtigkeit zur Darstellung ; anch
der Page Stefano von Frl . Erhartt fügte sich g«t in Heu N -ih mm
de« San, « «in , jedoch störte ei» allzu hörbare « Athemholeu . Einer
entsprechenden Repräsentation fehlte e« der « olle de« Fiftsteu von Verona ,
welcher sich außerdem über eine offenbare Vernachlässigung von Sette
feine « Hofschneider « z» beklag« hat .



H « n » e ! « » d Berkehr .

Reuestrr Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬
blatt M . Seite .

Handelsberichte ,
Berlin , 6 . Okt . (Schlußberichc.) Weizen gelb« per Oktober-

November 59 '/, , per April . Mai 188 R.-M . Roggm per Oktober
48»/° , per April - Mai 142 R.- M . Rüböl per Oktober - November
17 */«, Per April-Mat 57.50 R. - M . Spiritn « per Oktober 19 Thlr .
IS Sgr ., per April Mai 58 80 R . -M .

Brerlau . 5. Okt. Getreidemarkt . Spirit «» per 100 Wer
NO 'Vn P » Oktober 20' /„ ver November.Dezbr. 19' /,, . v« April-
Mai 58 Mk. Wetten per Oktober 61. Roggen per Oktober S2' /v
»er Okt.-November SO' /. , per April -Mai 147 Mk. RübSl per Oktober
17»/, , per Novnnber - Dezbr. 18, per April - Mai 58 Mk.

s Stettin , S. Okt. Getreidemarkt . Weizen per Oktober
63^, . per Okt.. No». 62 '/, , per Frübjahr 189 Mk. Roggen per Okt.
49 ' /. , per Okt.- Nov. 48' /. , per Frübjahr 144 Mk. RübSl WO Sil .
per Okt. 16' /, , per Kiüdjahr 56 Mk. Spiritn « iooo 19» ', , per
Okt. 20' /. , oer Okt.-Rov. 19' /. , per Rov.- Dez . 19»/» , per Früh¬
jahr S9 Mk. 7 Pf .

Köln , 6. Okt. ( Stblußbericht .) Weizen matter, effektiv hiesiger
7 Thlr . 10 Sgr . , effektiv fremder 6 Thlr . 20 Sgr . . per Nov. 6 Thlr .
12' /, Sgr , per Mürz 18 Mk. 90 Pf . , pe: Mai 18 Mk. 90 Pf . Roggen
niedriger , effektiv fremder 6 Thlr . 7 ' /, Sgr ., ver Rov. 4 Thlr . 29 Sgr .»
»er MLrz 14 Mk. 65 Pf . , per Mat 14 Mk. 65 Pf . Rüböl flau,
lovo 10 Thlr . — Sgr . , per Oktbr. 9 Thlr . 19 ' /, Sgr . , per Mai
S1 M . 20 Pf . Leinöl loeo 10 Thlr . 15 Sgr .

-j - Hamburg , 6. Oktbr. (Schlutzbrricht.) Weizen per Oktober-
Novembec 188 G. , per Novbr^ Dezbr. 188 G. , per April -Mai
188 G. Roggen per Oktbr. -Nov. 147 G, per Novbr. -Dezbr. 148 G.»

per April -Mai 149 S .s
Main » . 6 . Okt. Wetzen niedriger. tz?r November 12 fl. — kr ,

per März 20.20 (R. M ) , per Mai 20 .20 (R .- M ). Rogg : matter ,
per Novbr. 9 fl. 50 kr, per März 1625 (R .-M .), per Mat 16 .25 (R.»
M .) . Hafer unvrr ., per Novbr. 10 fl. 36 kr., per MLrz 18 .40 (R >M ),
per Mai 18.40 (R . M .) . RübSl unvec. , per vk 'ober 17 fl. 27 kr.,
per Mai 32.60 ( R . -M .). Rap » per April 29.50 ( R. - M .).

6 .1,. Pari « , 5. Okt. Da » Trtumvhgeschrei der republikanischen
Morgmblätter über da« Ergebniß der Genrc,lrath «-W»hlea machte die
Börse glauben, daß für dir konservative Sache schon Alle« verloren
sei. Da « Geschäft begann daher mit einem h ftigen Ausgebot und e«
wmde versichert , daß einer der namhaftesten Fanarcier « uud Mitglied
mehrerer V-ra -altungSräthe , Hr. Phtlippart , sich , frttltch mehr au «
Rücksicht auf die Platzverhältniffe. ai« au» politischen Gründen , an die
Spitze der Verkäufer gegellt habe. Im weiteren Verlaus der Börse
beruhigte man sich einigermaßen , doch blieben die Schlußkurs« der
Renten noch immer beträchtlich hinter jenen vom Samstag zmück :
3pcoz . 61.90, 5proz. 98. 87 uach 98.70. Auf Italiener blieb die Rede
de« Hro . Minghetti in Leguato ohne merklichen Eindruck : sie schließen
flau 66.20, Türken 47 .10, neue 46 .95, türkische 1873er Obligationen
283, Barque ottomane 680 , neue Aktien derselben 573, spanische Er -
iSrieu« 18' /», Barque de Pari - 1160 , Forcier 857, Mobilier 331,
österr. Bodenkredit 557, Staatrbahn 703 , Lombarden 327 .

j - Pari « , 6 . Okt. Rüböl per Oktober 72.—, per Novbr.-Dezbr.73.25, per Jan .- April 75.25 . Mehr 8 Marken , per Oktober 56.—,Novbr^Februar 54 .—, Januar -April 54 . — . Weizen per Oktober 25 75,Novbr.-Febr. 25.50. Spiritus per Oktober 70.—. Zucker . 88» disponible
57.- .

Amsterdam , 6. Okt. Weizen dsoo geschäftSlo « , per Nov. 278 ,
MLrz 281 , per Mai 281 . Roggen Io« , unveränd . , pe- Oktober 185,
per Mär ; 186 , per Mai 185' /, . Rüböl loov 31 , p ! Herbst
31'/», per Frühjahr 34 . Rap « lovr — , ver Herbst 336 , per Früh¬
jahr 356.

damerStabtanleihe erschiene» . Die » aleih - beträgt 21 Mil .lionen , iS zu 3 Pro, , verzinslich und wird in 68 Jchreu mit Prä .mim amortifict. Di « Subskription wirb am 13. Ns », eröffnet undliegen Listen auf in dem hiesigen Stadthaus - , bet der AmsterdrmerBaak , bei der Filiale der Pariser Bank , bei der Banqur des P y«,Ba «, bei Raphael u . Eo. und bei Werthheim u. Gompertz , ferner inRotterdam , Belgtm , Luremburg , Dänemark und der Schwei, .
Liverpool , 6. Okt. vaumwollenmarkt . Umsatz 15,000B. , davon ans Spekulation und Export 3000 Ballen . Stimmung -

ßetig. Aukünfte mitunter billiger.

Neu - York , 2. Okt. (Per transatlantischen LelcgraphJ D«
Post-Dampfschiff de« Nordd. Lloyd . Gmral Werder" , Kapitän R .
Bnsstu « , welche« am 16. Sept . von Bremen «ud am 19. Sept .von Southampton abgegangen war , ist heute Morgen wohlbehal.
tm ia Baltimore angekommm.

Wttter»»gSb«ob«cht»ngen
brr »etesnlsgische» «tatio, «arttrihr.

6. Okt.
Mrg«. 7ll-r.
»ach« » ,

__ _ Tempr- Se-chtiL-
I» w» . » tm

«» »0.
kett t»

Pr»i« tk»
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Verantwortlicher Redakteur :
Baut Sr etz schmor in Karlsruhe

S .S91. Amtsgericht Lörrach. Gemeinde Sandern .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Sämmtliche Gläubiger oder deren RechiSnachsolger, zu derm Gunsten Einträge

von Vorzug»- und Unterpfand- rechten seit länger al» dreißig Jahren in den hiesigen
Grund - und Nuterpfaudsbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund der
Gesetze vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , und vom 28 . Januar 1874,
Gesetze »- und Verordnungsblatt Nr . 5 , aufgefordert , diese Einträge , wmn sie noch
Gütigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
« neuern z» lassen , andernfalls dieselben nach Ablauf dieser Frist auf Grund de»
Art . 4 de» erstem Gesetzes gestrichen werden.

Ein Verzeichnis der seit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
liegt iw hiesigen Rathhause zur Einsicht offen .

Sandern , den 1. Oktober 1874.
Da » Pfandgericht : Der BereinigungS-Kommiffär :

_ Berner . Eichacker , Rathschrbr.
S .609. Gemeinde Häg . ,

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu derm Gunsten Einträge von Vorzug » - oder Unter -

pfemdSrechten länger als dreißig Jahre in den Gmnd - oder UnterpfandSbüchem der
Gesawmtgemeinde Häg , Amtsgerichtsbezirks Schönau , eingeschrieben sind , werden
hiermit arff Gmnd des Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Grund - und
UnterpfandSbüLe . betr. (Reg.- Bl . S . 213) und deS Gesetzes vom 28. Januar 1874,
bie Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert,
die Erneuerung derselbe« bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Psandgerichte unter
Beobachtung der im § 20 der Vollzug- Verordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u.
V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenenFormen nachznsuchen , falls sie noch Ansprüche auf da»
Fortbestehen dieser Einträge zu habm glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtS-
nachlheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in dm Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
hmise zur Einsicht offen liegt.

Häg , dm 2. Oktober 1874.
Da » Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinignngSkommiffLr.

Seger , Bürgermeister . Joh . F esenmeyer .
K.608. Amtsgericht Wolfach . Gemeinde Welschensteinach

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigm Personen , zu derm Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfand - rechten länger als 30 Jahre in den Gmnd - oder UnterpfandSbüchem
der Gemeinde Welschensteinach, Amtsgerichtsbezirks Wolfach ,

eingeschrieben find, werden hiermit ans Gmnd des Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg. Bl . S . 213) und de» Gesetzes vom
88 . Januar 1874 , die Mahnnngm bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. B.-Bl .
G . 48), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzug- Verordnung vom 31. Januar
1874 (Ges.- und B .-Bl . S . 44) vorg-schriebenen Formen nachznsuchen , fall» sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dies« Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Verweisung de- RechtSnachtheileS, daß die innerhalb sechs Monaten nach
dieser Mahnung nicht emeuerien Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr <ÜS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬
meindehaus« hier zur Einsicht offen liegt.

Diese öffentliche Verkündung der Mahnung gilt als Zustellung an alle , auch
bie belanntm Gläubiger .

Welschensteinach , den 29 . September 1874.
Da » Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigmigS -Sommiffär :

Bürgermeister Meßmer . T. Holzer .

dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitem
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte de»
Berichts angeschlagen würden .

Eppingen , dm 3. Oktober 1874 .
Großh . bad Amtsgericht.

K u g l e r .
K.617. Nr . 10,635. Schwetzingen .

Begm Wirth Heinrich Throm von Neckar¬
au habm wir Gant erkannt , nab eS wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zugrverfahrm Tagfahrt anberanmt auf

Dienstag den 27. Oktobe .r d. I .
BormittagS9Uhr .

ES werden alle Diejenigm , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüchean
Sie Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztm Tagfahrt , bei Ber -
meidung deSz Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldm
and zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß emannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerS und GläubigeranSschnffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beiiretend angesehm werden .

Die im Auslande wohnendm Gläubiger
habm längstens bis zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
>eschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

erloschen ist.
II . Znm GesellschastSregister O .Z. 81

wurde heute eingetragen Firma :
Marx und Sö hne in Bruchsal .

Mitglieder derselben find Jakob Marx
Lößer Sohn und Louis Marx , beide in
Bruchsal, von denenJrder daS Recht hat , die
Gesellschaft zu vertreten .

Die Gesellschaft hat mit dem Heutigen
begonnen.

Bruchsal , dm 30. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Oeftering .

K.589 . Nr . 21,205. Bruchsal . Zu
O.Z . 277 des Firmenregister » wurde heute
die Firma :

Jette Rothschild in Bruchsal ,
eingetragm . Inhaberin der Firma ist die
Ehefrau deS Hirsch Rothschild , Jette ,
geb . Harbarger , in Bruchsal, welche mit
ihrem Ehemaune in BermögmSabsondernng
lebt. Zum Procuripen ist Hirsch Roth¬
schild in Bruchsal ernannt .

Bruchsal , dm 30. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Warnung.
KL97 . Nr . 26,846 . F r e i b u r g. Thri

stian Meder von Ebnet vermißt seit 26. v.
MtS . ein Büchlein der Sparkaffe dahier über
eine Einlage von 100 fl . , eingetragen im
Hauptbuche L Nr . 810 Fol 201.

ES wird gegen den Erwerb dieser Urkunde
gewarnt .

Freiburg , den 1. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .

7 Viertel 33 Rnthm Acker
in 4 Parzellen . 900 st .60 Ruthen Wald . . . . 100 fl.26 Rnthm Wiesen . . . . ; 25 st.IV. Freitag -eu 23 . Oktober d . J„

Vormittags S Uhr,im Rathhans in Rü mm in ge».
35 Ruthen Reben in der Neu-

setze . 80 fl.V. Freitag den 23. Oktober d. I .,
Vormittags 11 Uhr,im Rathhans in Schalibach.4 Viertel 21 Ruthen Matten

in 3 Parzellen . 565 st.
Summa . 17,304 fl.

Lörrach, den 14 . September 1874 .
Großh . Notar
Schmidt .

1.

Bürgerliche Rechtspflege.
Santen.

K.629 . Nr . 10,252 . Triberg . Begm
Josef Dorer , Landwirth von Schönwald ,
habm wir Gant erkannt und znm Richtig¬
stellung»- und Vorzug - verfahren Tagfahrt
anberanmt auf

Dienstag den 20 . k. MtS . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Bermei -
den deS Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumeldm , etwaige Borzug »- oder
UnterpfaadSrechte zu bezeichnen , Beweis -
»rknndm vorzulegm oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .
In derselbenTagfahrt wird ein Mafsepfleger«nd GläubigerapSschnß ernannt , ein Borg¬ader Nachlaßvergleichversuchtund in Bezugms Borgverglerche »nd Ernennung des

Mafsepfleger» und GläubigeranSschufseS die
« ichlerschemendm al» der Mehrheit der
Erschienenen beiiretend angesehm werden.

Triberg , dniBO . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .

K .627, Nr . 8176. Eppingen .
Kaufmann Herrmann Hanauer von
Stehbach habm wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr znm Richtigstellung» , und
BorzngSverfähren Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstagden22 . d . MtS .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alleDiejenigen, welche au» wa»
immer für einem Gmnd « Ansprüche an di«
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der armesetzten Tagfahrt , bei Ber -
Meldung de» LnSschlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
and zugleich ihre etwaigen Vorzug- , oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurknndm vorzulegm oder dm Be-
« ei» durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger und ein GlänbigeranSschnß emannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werdm , und eS werdm in Bezug an?
Sorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfleaerS «nd GläubigerauSschnffeSdie Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschw¬
erten beitretmd angesehm werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubig «
habm längstens bis zn jmer Tagfahrt einen

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte deS
Berichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnendm Gläubi -
gern, derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Schwetzingen, den 3 . Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
K.599 . Nr . 8982 . Staufen .

Ausschluß - Erkenntniß .
Die Gant gegen Johann Walz
jg . von Schlatt betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordemngm vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse anSgeschloffm.

Staufen , dm 25 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Bermögellsabsondernnge«.

K.S98. Nr . 8982 . Stanken .
Die Gant gegen Johann Walz
jg. von Schlatt betr.

Die Ehefrau de» Gantmann » , Marie ,
geb. Gäry , von Schlatt wird für berechtigt ,erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
manne» abzusondern.

Staufen , dm 2b . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
VermögruSadlondervageu.

K .622. Nr . 45,860 . Mannheim .
In Sachen

der Ehefrau des Heinrich Grohe
hier

gegen
die Gantmaffe ihre» Ehemannes ,

VermögmSabsonderung betr.
Beschluß .

Auf Grund der Antrags der Ehefrau de»
GamschnldnerS wird mit Hinficht auf
§ 1060 P .O.

erkannt :
ES sei die Ehefrau de» Tantschnld -

nerS berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Mannheim , den 25. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Haubkttregtftrr-Eintriige .

K.590. Nr . 21,197 . Bruchsal .
I . Zum Firmenregister O .Z .61, Firma :

I . Marx Lößer Soha in Bruchsalwurde heute nachgetragen , daß diese Firma

Ber « . Bekarnrtur»chp «ges
L.49S. 1. Offenburg .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemarkung «vd Ge-

meinde Windschläg ist aufgestellt und
dasselbe von heute an aus die Dan « von
2 Monaten , gemäß Art . 12 der allerhöchsten
Verordnung vom 26. Mai 1357 , Reg.Bl .
Nr 21 S . 221, ans dem Rathhause zu
Windschläg zur Einsicht der betheiligtm
Grundeigenthüm « aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der LiegmschaftSstücke und
ihrer RechtSbefchassenheit sind innerhalb
obiger Frist bei Unterzeichnetem mündlich
oder schriftlich vorzobringen .

Offenburg , den 3 . Oktober 1874.
Der BezirkSgeometer:

S e u f e r 1.
L.487. Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung .

Ans der Gantmaffe des August Wilhelm
Herter , Gastwirth zum Ochsen in Kirchen,werden in Folge richterlicher Verfügung
untenbeschri-bene Liegenschaften öffentlich
versteigert und zugeschlagen , wenn wenig¬
stens der SchätzungSpreiS geboten wird,und zwar :

I. Montag den 19. Oktober d. I .,Vormittags 11 Uhr,im Rathhans in Lörrach .Ein zweistöckige» Wohnhaus
sammt Hintergebäade , in der
Grabenftraße dahier , neben
Rechtsanwalt Wecker!« u . Zim¬
mermeister Jakob Müller . . 9,000 fl.II. Dienstag de» 2V. Oktober d. I .,Vormittags 10 Uhr,im Rathhans in Fischingea.113 Ruthen Reben in 5 Par¬
zellen . 634 fi.Hl. Mittwoch de» 21. Oktober d . I .

Vormittags 10 Uhr,i« Rathhans in Kirche ».Ein zweistöckiges Wohnhaus ,worin eine gangbare Wirth -
schaft und Bäckerei betrieben
wird , in Kirchen Hau » Nr . 69,
mitSchener , Stall u . Schweiu -
ställen, Tanzboden , Pumpbrun -
nen im Hof , nebst 83 Ruthen
HanS - und Hosplatz und 148
Ruthen GraS - und Gemüse¬
garten , neben Friedrich Sinz
und Georg Schmidt , Johann
Herr und Gg . Galling «

2.

4.

5.

6.

« Z , L.176. 6. Zell H.

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Beifügung werde«
aus der Gantmaffe de» Fabrikanten Bruno
PrSssel dahier , Firma „I . F . Len ,
Nachfolger" , am
Montagden 16. November d. J ^

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause in Zell a. H . die unten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich z»
Eigenthum versteigert , und « folgt der Zu¬
schlag, wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften ,i. Auf GemarkungZell a. H. :

Die Porzellan - und Steingutfabrik
dahier, einen Komplex bildend, beste¬
hend au» circa 23 Morgen 338 Ru¬
then HauS- und Hofplatz , Garten ^
Wiesen , Aeckern und Wegen , nebst
sämmtliche« darauf stehendenFsbrik -
und sonstigen Gebäuden , mit den dar¬
auf befindlichen4 Wasserfällen, Was¬
serrädern und Mühlwerken . Dieselbe
bildet mit der auf Unterhai merSbach «
Gemarkung liegenden Wiese Ziffer 6
ein geschloffenes Ganze»,
ca. 125 Ruthen Garten dahier, in der
Vorstadt gelegen .

II. Auf Gemarkung lluterharmersbach r l
3. DaS von Holz und Stein erbaute

Pochwerkgedände, io Birach gelegen ,
sammt Wassersall und Rädern .
Ein einstöckiger , von Stein und Rie» '
geln erbautes Wohnhaus mit Balkeu-
keller daselbst .
ca. 38 Ar Hofraithe , um die Gebäu¬
lichkeiten herum liegend,
ca. 36 Ar Wiesen, die sogenannte Haf¬
nermatte .

DaS Ganze mit den zur Porzellan -
und Sleingutfabrikation gehörende«
Maschinen gewertet zu 135,250 fl.Da » Anwesen liegt an der Bahnst :tio«

Biberach - Zell a . H . und wird ausschließ¬
lich durch Wasserkraft betrieben , welche bei
verbesserter Einrichtung auf da» Doppelte
gesteigert werden kann.

Die Steigerungsbedingungen können in¬
zwischen auf dem Geschäftszimmer des Un¬
terzeichneten dahier eingesehen» « den.

Unmittelbar nach der Liegenschaft - Verstei¬
gerung werden , falls der Zuschlag « folgt,die vorhandenen Waarenvorräthe und Roy -

istoffe öffentlich gegen Baarzahlung , nutz
zwar ebenfalls im Ganzen , versteigert.

! Der Anschlag derselben beträgt 99,000 fl.
! Auswärtige SteigerungSliebhab « wollen
sich mit legalen VermögenSanSweisen »er¬
sehen. ES wird noch bemerkt , daß d« Ge¬
schäftsbetrieb bis zur Er ' heilung de» ead-
giltigen Zuschlags keine Unterbrechung er¬
leidet

Zell a. H., den 14. Septemb « 1874.
Der Großh . Notar

Rubi .
L.463 . 2. Nr . 1237. Offenbar, .

(Diensterledigung .) Durch Wsikde-
rnng unsere» ersten Gehilfen ist dessr«
Stelle , mit einem J -hreSgehalt von 700 st,
in Erledigung gekommen und soll sofort,
längstens aber bis 1. Nooemb« d . I , wie¬
der besetzt werden.

Hiezu berechtigte Bewerb« wolle ' sich
»nt« Anschluß rhr« Zeugnisse in Bälde .
auher melden. ^

Offenbnrg , den 4. Oktober 1874.
Großh . Domänenverwattnug .

Druck « nd Verlag de « Vrann ' schrv H » fb,chdruckerri .
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